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REGIONALE WIRTSCHAFTSGESPRÄCHE

OSNABRÜCK 2030

PROGRAMM

18.00 Begrüßung

 Franziska Schröter

 Landesbüro Niedersachsen 

 der Friedrich-Ebert-Stiftung

 Einführung

 Detlef Tanke, MdL

 Generalsekretär der SPD Niedersachsen

 Impulsvortrag

 Dr. Arno Brandt

 Leiter des CIMA-Instituts für

 Regionalwirtschaft Hannover

 Podiumsdiskussion

 und Diskussion mit dem Publikum

 Dr. Arno Brandt 

 Erden Kıvrak

 Geschäftsführer „Wirtschaftsverband 

 in Niedersachsen e.V.“ 

 Detlef Tanke, MdL 

 Petra Tiesmeyer

 Geschäftsführerin der 

 DGB-Region Osnabrück-Emsland

 Moderation:

 Cosima Schmitt

 Journalistin DIE ZEIT

20.00 Ende der Veranstaltung und Ausklang

Sehr geehrte Damen und Herren, 

die demografische Entwicklung in Deutschland führt zu 
 einer Alterung und zu einem Rückgang der Bevölkerung. 
Auf der anderen Seite wird unsere Gesellschaft immer bun-
ter und vielfältiger. Dies hat nicht zuletzt Auswirkungen auf 
das Erwerbspersonenpotenzial. In Niedersachsen sind beson-
ders Regionen abseits der großen Ballungszentren von den 
Folgen betroffen und stehen daher vor großen Herausforde-
rungen. Parallel beobachten wir eine stärkere Urbanisierung. 
Auch Osnabrück wird sich zukünftig verstärkt der Aufgabe 
stellen müssen, gute Wohn-, Lebens-, und Bildungsstandards 
zu sichern, um eine Abwanderung von gut ausgebildeten 
jungen Menschen zu verhindern und Gute Arbeit für gut 
qualifizierte Arbeitnehmer_innen zu schaffen.

Eine zukunftsorientierte Wirtschafts- und Regionalpolitik 
steht immer dann auf sicheren Füßen, wenn sie die Lebens-
wirklichkeit und Bedürfnisse der Menschen vor Ort nicht aus 
den Augen verliert. Besonders die Aufgabe, langfristig Fach-
kräfte an die Region zu binden, steht dabei im Fokus. Fach-
kräfte sind der Motor für Innovationen, sie sichern wirt-
schaftliches Wachstum und Wohlstand und sind deshalb für 
den Fortschritt unserer Gesellschaft und unserer Ökonomie 
unverzichtbar. Für die regionale Wirtschaft mit den vielen 
mittelständischen Betrieben sind gut ausgebildete Fachkräfte 
zudem ein wichtiger Standortfaktor und ein Garant für die 
Zukunftsfähigkeit der Wirtschaftsregion Osnabrück.

Wir möchten mit unseren Expert_innen darüber diskutieren, 
welche Maßnahmen ergriffen werden müssen, um vor allem 
junge Menschen langfristig an die Region zu binden? Wel-
che Rahmenbedingungen braucht es also, um den zukünfti-
gen Bedarf an Arbeitskräften zu decken? Welches Potenzial 
hat die Region in Bezug auf Wachstums- und Beschäfti-
gungschancen? Und wie kann Osnabrück darüber hinaus 
zusätzlich an Attraktivität gewinnen, um auch 2030 
wirtschaftlich gut aufgestellt zu sein? Wir 
 laden Sie herzlich ein und freuen uns, wenn 
Sie sich an der Diskussion beteiligen!
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